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Ämtlidie 3 ?kmuitmadnmgen.
Bekanntmachung

zur Ergänzung der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Knochen , Knochenerzeugnissen , insbesondere Knochensetten
und anderen fetthaltigen Stoffen vom 15 . Februar 1917

(Reichs -Gesetzbl . S . 137 ) . Vom 3. Mai 1917.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw . vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S.
327 ) folgende Verordnung erlassen:

Artikel I.
Die Bekanntmachung über den Verkehr mit Knochen,

Knochenerzeugnissen , insbesondere Knochenfetten , und an¬
deren fetthaltigen Stoffen vom 15 . Februar 1917 (Reichs-
Gesetzbl . S . 137 ) wird wie folgt ergänzt:

1 . Nach § 3 wird folgender § 3a eingefügt:
§ 3» .

(Mltzjttrtschasten , Speiseanstalten , Schlachthöse , Darm-
fchleiinereW ^ Metzgereien , Wurstfabriken , Konservenfabri¬
ken, Krankenhäuser , Lazarette und ähnliche Betriebe , bei
denen eine größere Fettausbeute aus Abwässern zu erwar¬
ten steht , sind verpflichtet, ' auf Anordnung der zuständigen
Behörde zur Rückgewinnung der in den Abwässern enthal¬
tenen Fette entweder Fettabscheider auf ihre Kosteil aufzu¬
stellen oder deren Aufstellung durch die von der Behörde
beauftragten Stellen unter den von der Behörde näher fest-
gestellten Bedingungen zu gestatten.

Die Bestimmungen finden auf Anstalten und Betriebe
der Heeresverwaltungen keine Anwendung.

2 . Im § 5 Abs . 1 Zeile 2 wird hinter „§ 1" eingefügt:
„§ 3a Abs . 1." .

3 . Im § 6 Zeile 2 werden die Worte : „des § 2 , § 5
Abs . 1 Satz 1" ersetzt durch die Worte : „der §§ 2 , 3a 5
Abs . 1 Satz 1" .

Artikel II.
Die Verordnung tritt am 15 . Mai 1917 in Kraft.
Berlin,  den 3 . Mai 1917.

Der Stellvertreter dos Reichskanzlers.
D r . H e l f f e r i ch.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 4. Juni 1917 , vormittags 9— 11 Uhr,
durch den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalral
Dr . Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 24 . Mai 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

I . V .: H e r P e l l.

Nachtrag
zur Anordnung über Fleischversorgung u Fleischverbrauch.

^ * l -
Das gewerbliche Schlachten ohne den im § 2 der Anord¬

nung vom 30 . September 1916 , Kreisblatt Nr . 228 , vorge¬
schriebenen Schlachtschein unterliegt den Strafbestimmun¬
gen nach § 14 der Bundesratsverordnunq vom 21 . August
1916 (R . G . Bl . S . 941 ) .

, , . § 2
Diese Machtragsverordnnng tritt sofort in Kraft.
St . Goarshausen , den 25 . Mai 1917

»r — « Ssch», Ut  Ar —« « t. « - « Wmjo «.
_ _ I . V .: Herpell.

Die Wahl des Schmiedemeisters Philipp Gängler aus
Weyer zum Bürgermeister der Gemeinde Weyer auf die ge¬
setzmäßige Amtsdauer von 8 Jahren ist in Gemäßheit des
8 55 der Landgemeindeordnung von mir bestätigt worden.

St . Goarshausen , den 25 . Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B .: H e r p e l l.

1

Oer LeirksÄe ^«gesberickt.
WTB . (Amtlich.) 0tt | ti H a u p t g » a r t t e r ,

86 . Mai , vormittags:
Heeresgruppe deutscher Kroupetnz.

Am Chemin -Dames wurde südlich von Pargny mit ge¬
ringem eigenem Verlust ein Angriff durchgeführt, der un¬
sere Stellungen erheblich verbesserte. In kraftvollem Anlauf
üderrannten die aus Schlesiern , Mecklenburgern , Schles¬
wig -Holsteinern und Hanseaten bestehenden Sturmtruppen

Diemtag. 1917. Für die Schriftleitung verantwortlich
Eduard Schicke ! in Oberlahnftetn. 3chW»,

GftlAltUMgltC

Reue U-Booterfolge.
Berlin,  26 . Mai . (Amtlich .) 1. Durch die Tätig¬

keit unserer U-Boote sind auf den nördlichenSeekriegsschaü-
Plätzen weiter 70 000 Brutto -Registertonnen versenkt
worden.

Unter den versenkten Dampfern befindet sich der bewaff¬
nete englische Transportdampfer „Farley " . Unter den La¬
dungen der bereits versenkten Fahrzeuge befanden sich Koh¬
len , hauptsächlich Nahrungsmittel und Farbholz.

2 . Am 25 . Mai hat eines unserer Unterseeboote im At-

den Gegner , machten 14 Offiziere , 530 Mann zu Gefange - s
nen und erbeuteten 15 Maschinengewehre und viel Gerät . .
In den gewonnenen Linien wurde ein französischer Gegen - ‘
angrisf glatt abgewiesen.

WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier»
28 . Mai , vormitags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwischen Npern und Armentieres , bei Hulluch und bei¬
derseits der Scarpe entwickelten sich bei guter Sicht heftige
Artilleriekämpfe . Um Mitternacht wurden mehrere englische
Kompagnien westlich von Wytschaele durch Gegenstoß zu- ,
rückgeworsen. !

Zwischen Cherisq und Bullecourt spielten sich aus beiden l
Usern des Sensee -Baches bis in die Nacht hinein heftige i
Kämpfe ab. Wiederholte Angriffe der Engländer sind -
dort an der Zähigkeit unserer Truppen blutig gescheitert. j

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In der Champagne nahmen württembergische und

thüringische Regimenter und Teile eines Sturmbataillons
im frischem Drausgehen mehrere französische Grabenlinien
am Poehlberg und Keilberg südlich Moronvillers.

Wirksame Vorbereitung und zusamengesatzte Artillerie¬
wirkung bahnten der Infanterie den Weg zum Erfolge , der
gegen mehrere starke Angriffe behauptet wurde . Der Feind
erlitt schwere Verluste , lieber 250 Franzosen wurden ge¬
fangen . Einige Maschinengewehre wurden erbeutet.

Oestlich von Nauroy säuberten Stoßtrupps ein aus den
Kämpsrn am 25 . Mai in unseren Stellungen verbliebenes
Franzosennest.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.

Unsere Flieger schossen 12 feindliche Flugzeuge und 2
Fesselballons ab.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedo¬
nischen Front ist die Lage unverändert.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Oesterreick -ljnWriscker ^sßesberickrk
WTB . ,W i e n , 28 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die erhöhte Artillerietätigkeit des Feindes hält an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Jsonzokämpfe ließen gestern wesentlich nach . Nörd¬

lich des Wippachtales bleibt das Gefecht beiderseitig auf das
Geschützfeuer beschränkt . Auf der Karsthochfläche löste sich
nach den letzten vier heißen Kampftagen der italienische
Angriff in örtlich und zeitlich von einander unabhängige
Einzelvorstöße auf . Zwei solcher Vorstöße von wesentlicher
Stärke wurden gestern bei Jamiano abgeschlagen . Heute
früh wiederholte der Feind im selben Raum dreimal den
Versuch , unsere Linien zu überrennen . Tapfere steirische
und küstenländische freiwillige Schützen warfen ihn aber zu¬
rück, wobei ihm das Marburger Bataillon 6 Offiziere und
300 Mann sowie 2 Maschinengewehre abnahm . Zur glei¬
chen Stunde bei Costanjevieia einsetzende italienische Kolon¬
nen brachen im Feuer unserer Bataillone zusammen.

Alle Beobachtungen und Nachrichten stimmen darin über¬
ein , daß die blutigen Verluste des Feindes diesmal weit
über die Opfer der früheren Jsonzoschlachten hinausgehen.
'Das Vorfeld unserer Stellungen ist von italienischen Lei¬
chen übersät.

In Kärnten und an der Tyroler Front keine Ereignisse
von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
RichtS Neues.

Ber Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v . H ö f e r , Feldmarschall -Leutnont.

lantischen Ozean den 6300 Tonnen großen englischen Hilfs¬
kreuzer „Hilary " versenkt.

3 . Die russische Seeflngstation Lebara wurde am 24.
Mai früh morgens ausgiebig mit Bomben belegt . Die stark
feuernden feindlichen Batterien wurden durch Bombenab¬
würfe zum Schweigen gebracht.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB B e r l i n. , 26 . Mai . Das Armeeverordnungs¬
blatt bringt einen Armeebefehl , wodurch die Vollstreckung
des strengen Arrestes durch Armbinden in Fortfall kommt,
eine Kabinettsorder über die Umwandlung der Zivilbeam¬
ten der Heeresleitung in Militärbeamten und die Bildung
eines Beurlaubtenstandes für Heeresbeamte.

Ein Erzbischof gegen einen Frieden um jeden Preis.
In der Domkirche in Bamberg hielt Erzbischof Dr . v.

Hauck nach einer großen Kriegswallfahrt zur Erstehung ei¬
nes baldigen siegreichen Friedens vor etwa 3000 Männern
eine Ansprache , worin er u . a . ausführte:

Feige Schwäcbe wäre es , wenn wir den Frieden wünsch¬
ten um jeden Preis , wenn wir den Frieden wollten auch um
den Preis der Ehre unseres Volkes , um den Preis der Hi n-
opfernng unserer Selbständigkeit , unserer Freiheit , unseres
blühenden wirtschaftlichen Lebens . Aber das wolle sicherlich
kein deutscher Mann , jeder , dem noch ein Herz voll Vater¬
landsliebe in der Brust schlage, werde voll Entschlossenbeit
sprechen : lieber Krieg und Kampf bis zum äußersten , als
einen Frieden , der uns zu Sklaven machen würde , über die
fremde Völker herrschen könnten nach Willkür.

Ein sensationelles Ereignis in Frankreich erwartet?
Berlin,  26 . Mai . Mit Vorbehalt verzeichnen ver¬

schiedene Blätter ein Gerücht aus den Wandelgängen der
französischen Kammer , wonach man für die nächsten Tage
ein sensationelles Ereignis erwartet . Angeblich soll aus
Rußland " ein bedeutendes Dokument kommen , das auf die
innere Politik der französischenRepublik zurückwirken werde

Luftangriffe auf Südostengland.
London,  25 . Mai . (Reuter . Amtlich .) Ein starkes

feindliches Lustgeschwader , etwa zehn Flugzeuge stark , griff
gestern Abend zwischen 5 ]4 und 6Vn Uhr Südostenglond
au . Auf mehrere Orte wurden Bomben abgeworfen . Fast
aller Schaden wurde in einer Stadt angerichtet , wo die
Bomben ans die Straße niederfielen und eine beträchtliche
Anzahl Dort Zivilpersonen trafen und Läden und Häuser
ernstlich beschädigten . 79 Personen , darunter 27 Frauen
und 23 Kinder , sind getötet worden . 174 Personen , dar¬
unter 43 Frauen und 19 Kinder , wurden verletzt . Unsere
Flugzeuge nahmen die Verfolgung aus , und Wasserflug¬
zeuge von Dünkirchen griffen die Deutschen bei ihrer Rück¬
kehr an . Die Admiralität berichtet , daß drei feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen worden sind.

Antrag auf Abschaffung des englischen Königstums.
Bern,  26 . Mai . (W .-T .) Der Londoner Berichterstat¬

ter der „Humanitö " meldet : Das Unterhausmitglied Lynch
brachte folgenden Antrag ein : „In anbetracht der Tat¬
sache, daß die dynastischen Einflüsse eine der Kriegsursachen
sind , und da verschiedene Zwischenfälle des Konfliktes ge¬
zeigt haben , daß , diese Einflüsse das demokratische Ideal
und die Sicherheit der Alliierten gefährden , ist die Zeit ge¬
kommen , den Weg für eine Verfassungsänderung vorzube¬
reiten , die das Eigentum , die erblichen gesetzlichen Privi¬
legien und die Vorrechte jeder Art abschafft.

Sonderrepubliken in Rußland.
B e r l i n , 26 . Mai . Wie ein Gewährsmann der „Bost.

Ztg ." aus Petersburg erfährt , waren bis zum 15 . Mai den
einzelnen russischen Ministerien und Ministern begründete
und durch Kongreßbeschlüsse erhärtete Forderungen aus die
Errichtung von nicht weniger als achtzehn selbständigen
Sonderrepubliken im europäischen und asiatischen Rußland
zugegangen.

Selbst einzelne Städte verlangen eine autonome Ver¬
fassung oder haben sich bereits als selbständige Republiken
erklärt . Kronstadt weigert sich noch immer , sich von Pe¬
tersburg regieren zu lassen . Schlnsselburg bei Petersburg
benimmt sich noch immer als autonome Republik , hält Re¬
gierungs -Kommissionen gefangen , hat jetzt einen eigenen
Präsidenten ernannt und sogar die Eigentums -Rechte ge¬
setzlich abgeschasft . Die Gouvernemeuts -Stadt Kraßnosarsk
in Mittelsibirien hat gleichsam amtlich in Petersburg ihre
republikanische Autonomie notifizieren lassen.



Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den Ureis § t. Goarshausen.
In Saratow sinken Verhandlungen zwischen den Lei¬

tern der autonomen Saratower Republik und den dort hin¬
geeilten Delegierten des Arbeiter- u. Soldatenrates statt.

Amerikanische Truppen unterwegs.
WTB . London,  25 . Mai . Der Reutersche Korre¬

spondent im französischen Hauptquartier meldet, daß die
erste amerikanischeAbteilung, die an dem Kriege s,eilnehmen
soll, heute abgereist ist. Es handelt sich um eine Automobil-
Transportabteilung , die ausschließlich ans amerikanischen
Studenten besteht.

Der Papst für Milderung der Leiden gefangener Deutschen.
Berlin,  26 . Mai . Wie die „Germania" berichtet,

ist in einer Reihe von Berichten von einflußreichen Katho¬
liken dem Heiligen Stuhl das Los der in Frankreich inter¬
nierten Kriegs- und Zivilgefangenenauf Grund zuverlässi¬
gen Materials geschildert worden. Der Papst hat diesen
Bericht mit großer Aufmerksamkeit gelesen und sich wieder¬
holt bei einflußreichen Franzosen für Milderung des Loses
der Deutschen verwandt und dabei den sehnlichsten Wunsch
ausgesprochen, bald'das Ende dieser vielen Leiden zu sehen.
Der Papst hat angeordnet, daß Beschwerden dem Kardinal
von Paris unterbreitet werden mit der Bitte, seinen Ein¬
fluß aufzubieten, um für Abhilfe Sorge zu tragen.

Am SM »ab Ärtte.
Oberlahnstein, den 29. Mai.

(::) Pfingsten  Das „liebliche Fest", das dies Jahr
mit einem wundervollen Reisewetter gesegnet war und da¬
durch einen sehr großen Fremdenverkehr sowohl bei der
Bahn und besonders den Rheindampfern hervorzauberte, ist
nun auch schon vorbei. Wir mußten es als drittes Kriegs¬
pfingsten feiern, denn noch hat die Stunde des Friedens
nicht geschlagen. Und wie wir jedes der christlichen Feste,
das wir in diesem Kriege begehen, seinem Sinn und seinem
Inhalt nach in Beziehung brnrgen zu dem fürchterlichen Er¬
leben der Gegenwart, so zwang uns auch dieses3. Kriegs¬
pfingsten zum Vergleich mit dem aus der ersten Pfingstzeit,
wo die Junger Jesu „einmütig beieinander waren". Den
damaligen christlichen Kämpfern gleichen die Deutschen an
Opfertreue und Heldenmut, an Tapferkeit und Glaubens¬
stärke, an Geduld und Einmütigkeit. Auch sie streiten um
eine heilige Sache, um ihres Vaterlandes Leben, um ihres
Volkstums Zukunft. Siegesgewißheit haben sie in unserem
Volke wie jene. Der Pfingstgeist der Kraft und der Zuver¬
sicht hat in unserem Volke Macht wie einst in de» Jüngern
Jesu und deren Gefolgschaft. Denn Pfingsten ist der Tag,
an dem sich einst ungeahnte Geisteskräfte entfaltet haben.
Und ein Fest des Geistes war dieses dritte Kriegspfingsten
in besonderer Weise. Der Geist ist es, der in diesem Kriege
das Zünglein an der Wage bildet. Der Geist wird siegen:
der Geist, der in unseren Feldgrauen, in unseren Fliegern,
in den Führern und Mannschaften unserer Uboote, wie in
jedem Arbeiter hinter dem Schraubstock,. in jedem Bauer
hinter dem Pfluge, in jeder hilfsdienenden Frau lebendig
ist, waltet und wirkt. Der deutsche Geist ist unser Pfingst-
wunder. Hätten wir ihn nicht, so wären wir verloren. Und
wenn uns der Geist der Einmütigkeit weiter beherrscht, so
dürfen wir gewiß sein, daß unserem Durchhalten und Aus¬
harren in nicht allzu langer Zeit die Krone winken wird,
und wir die Fruchte eines guten, gerechten Friedens aus
dem Blütensegen dieses Pfingstgeistes reifen sehen werden,
zum Besten unseres geliebten deutschen Vaterlandes.

:!: E i se u b a h n. Die am Sonntag hier stattgefun¬
dene Versammlung erfreute sich eines guten Besuchest Au¬
ßer dem Vertreter der Eisenbahn-Direktion Mainz, war
auch noch ein Redner aus Bingerbrück erschienen, welcher
dann die Lebensmittelfrage ausgiebig behandelte. Bei der
daran anschließenden Debatte, wurde der Wunsch laut, auch
die Stadt Oberlahnstein möchte wie anderwärts , auch hier
einen Lebensmittelausschuß bilden, dem Einsicht gegeben
werden soll, über alle Eingänge von Lebensmittel und deren
Verteilung und daß hierbei nicht vergessen würde, zwei Ver¬
treter der Eisenbahn-Arbeiterschaft dabei zu berücksichtigen.
Vorstehender Wunsch wird in Form eines Antrags dem hie¬
sigen Magistrat u. den Stadtverordneten zugestellt werden.

(!) Wasserbau.  Die Rheinstrombanverwaltiing
zu Coblenz hat einen Nachtrag zum Tarif für die staatliche
Werft zu Braubach, die staatlichen Häfen zu Oberlahnstein
und an der Loreley sowie die Schiffahrtsanlagen zu Nisder-
lahnstein erlassen, welcher lautet: Erleichterungen und Be¬
freiungen. Vom Hafen- resp. Werftgelde sind befreit:
„Schiffe und Ladungen, welche dem Könige gehören oder
ausschließlich für dessen Rechnung befördert werden, oder
welche staatsichen Aufsichts-, Wasserbau- und sonstigen zu¬
gleich die Hafen- oder Werftanlagen fördernden Zwecken
dienen."

Riederlahnstein, den 29. Mai.
(si) Heldentod.  Am 20. Mai gelangte die Nach¬

richt an seine Angehörigen, daß am 10. Mai in der Cham¬
pagneschlacht der Garde-Pionier Gefreiter Peter Berressem,
Sohn von Fuhrmann Joh . Beressem, den Heldentod ftirs
Vaterland gestorben sei. Er hatte von Beginn des Krieges
die Kämpfe mitgemacht und starb im Alter von 26 Jahren.
Möge er in Frieden ruhen. Das Traneramt siir "denselben
sindet morgen Mittwoch um 7% Uhr statt.

g O ste r sp a i , 29. Mai . Die ersten Kirschen wurden
gestern in Osterspai gepflückt, mit Fortgang der günstigen
Witterung dürste die Kirschenernte in einigen Tagen in un¬
serer Gegend einsetzen.

h Weyer,  26 . Mai . Die kürzlich erfolgte Wahl des
Herrn Schmiedemeisters Philipp Gängler zum Bürger¬
meister unserer Gemeinde hat nun die amtliche Bestätigung

erhalten. Möge Herr Gängler in dieser achtjährigen Amts¬
zeit seinen verantwortungsvollen Posten zum Segen der
ganzen Gemeinde versehen.

Bemijtzies.
* B o p p a r d , 27. Mai . Gestern traf die Nachricht

hier ein, baß der vorige Woche ertrunkene 15jährige Sohn
des Schiffskapitäns Hewel bei Bingen geländet wurde. Der
junge Mann war bei seinem Vater auf dem Personendamp¬
fer „Schiller" beschäftigt und ist durch einen Fehltritt ins
Wasser gefallen und trotz aller Rettungsversuche ertrunken.

"Frankfurt «. M ., 26. Mai . Wegen umfangreicher
Betrügereien nahm die Kriminalpolizei den Artisten Da¬
niel Ratzker fest. Dieser verkaufte gegen Vorausbezahlung
Privatleuten und Inhabern von Kaffeehäusern große Men¬
gen Zucker und Mehl, hat aber niemals die Waren gelie¬
fert. Der „Verdienst", den der Ratzker auf diese Weise
durch die Leichtgläubigkeit der zucker- und mehllüsternen
Leute eingeheimst hat, beläuft sich auf hohe Summen.

Laut kiregsmwisteneller Verfügung wird für Hafer
den Erzeuger aus den ihnen zur Verwendung im eigenen
Betriebe zullehenden Mengen an die Heeresverwaltungab¬
liefern, neben dem Höchstpreise eine besondere Vergüt¬
ung von 1.00 Mark pro Tonne bezahlt.

Oderlahnslein, den 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

Die ausgestellten Leseholzscheine berechtigen nur zum
Sammeln dürren Holzes in den auf der Rückseite derselben
bezeichneten Distrikte, welches nur mittels Traglasten, ei¬
nes Handkarrens oder eines kleinen Handwagens nach
Hause geschafft werden darf. Das Abfahren gebundener
Wellen, besonders der Eisenbahnwellen, das Benutzen eines
Fuhrwerkes ist streng verboten. Etwaige Verstöße werden
strafrechtlich verfolgt und haben sofortige Einziehung der
Leseholzscheine zur Folge.

Die auf den Scheinen aufgedruckten Bestimmungen sind
genau zu beachten.

Oberlahnstein, den 25. Mai 1917.
Der Magistrat.

Immer noch Goldhamsterei.
Der „Frankst Gen.-Anz." schreibt: Alle Maßnahmen,

das Gold der Reichsbank abzuliesern, fruchten bei manchen
Leuten nichts. So fanden Beamte des Kriegswucheramtes,
als sie bei einem Schlächtermeister in der Rigaer Straße
eine Durchsuchung der Räume vorzunehmen hatten, in ei
nem Spind versteckt, 1090 Mark in Gold. Das Gold ist
mit Zustimmung des Besitzers sofort auf dem nächsten Post
amt gegen Scheine eingewechselt worden.

HolzoersteMruilg.
Am Mittwoch, de» 3». Mai 1917

werden in folgenden Distriklen öffembch versteigert:
Vormittags 10 Uhr

Distrikt Kellerswart:
21 Nadelholzstämmchen mit 3 80 Festm. Jnhalst
99 Nadelholzstangen1. Klasse,

171 „ 2. „
300 . „ 3 „
41» » 4. „
13 „ 5
6 Raumm. Eichen- und Weichholzknüppel und Reiser

knüppel,
30 Eichenwellen

Nachmittags 12V, Uhr:
Distrikt Dietrichsdell

4 Raumm . Nadelholzreiserknüppet.
Distrikt Platte:

28 Raumm. Eichen Buchen Hainbuchen- und Wcich-
holzscheicknüppel und Reiserknüppel.

Distrikt Eisenhöll:
6 Raumm. Eichen- und Weichholzknüppelund Reiser¬

knüppel.
Distrikt Ruschel:

5 Raumm Eichen und NMelhoizscheit, Knüppel und
Reiserknüppel.

Distrikt Flachsgarten:
27 Reiserholzstangen4 und 5 Klasse,
15 Raumm. Eichew Buchen und Node»Holzscheit,

Knüppel und Reiserknüppel.
Zusammenkunft am Oberlahnsteiner Forsrhaus.
Oberlahnstein den 23. Mai 1917.

Der Magistrat.

Bei hiesiger Stadtoerwaltung soll ein
HilssdiensWchtM als Hilfspalizeibeomler

eingestellt weiden,
Melduugen sind im Rathaus Zimmer Nr. 6 anzu-

btinpea.
Niederlahnstein , den 26. Mai 1917.

Der Magistrat.

Nie Aarrade der Zaj,| |kif<iisru;i
für die Zeit vom 28 Mai vis 8 Juü 191.7 studet am
Mittwoch, den SO. Mai » vormittag« v»n 8'/* Uhr ab
für dis BuchstabenA bis K einschließlich und am
Donnerstag , den 31 . Mai , vorm, von 8'/, Uhr ab
für die BuchstabenL dis Z im Siadtverordeten Saale hier
statt.

Riederlohnstcin, den 29. Mai 1917
Der Magistrat.

Die dierMrize djstttliche3»if»#i
findet am
Mittwoch, den 30 Mai 1917, um V/2 Uhr nachmitt.
beginnend in der Schule in der Bergstraße statt.

Hierzu haben sich pünktlich um 1'/* Uhr diejenigen
Schulkinder, welche 1905 geboren, sowie diejenigen, welche
früher geborcu und noch nicht mit Erjolg wieder geimpft
worden sind, einzufinden

Am Mittwoch, den 30. Mai 1917
sind pünktlich uw 2'/2 Uhr alle im Jahre 1916 geborenen
Kinder zur ersten Impfung, ebenso diejenigen Kinder,
welche iw Jahre 1915 und früher geboren und noch nicht
mir Erfolg oder noch nicht 3 mal ohne Erfolg geimpft
worden find, vorzustellen. ^
Dagegen sind von der Impfung vorläufig befreit diejenigen
Kinder, die zwecks Erholung zur Unterbringung nach Holland
vorgesehen sind.

Sollten imptpflichiige Kinder durch Krankheit verhindert
sein, im Impftermin zu erscheinen, so ist rechtzeitig vorher
oder spätestens im Termin ein ärztliches Zeugnis vorzulegen.
Der Termin für die Nacht efichtigung der Impflinge wird
bei der Impfung bekannt gegeben. Uebenreiungen gegen
die Bestimmungenwerden auf Grund des Gesetzes vom
8. April 1874 mit Geldstrafe b's zu 50 Mark oder mit
Haft bis zu 2 Tagen bestraft. Letzteres ist hauptsächlich
von den Restanten zu beachten

Niederlahnstein, den 29 Mai ' 9l7.
Die Polizeiverwaltung.

51r die Atliefrrung der beschlngnnhmen
VliZschuZeinrichtnllgeu

f werden von der Meiall-Mobilmachungsstelle Ersatzstoffe:
i verzinkte Seil « und Eisenplatten sowie verzinkte»

Bandeisen zur Verfügung gestellt. Anträge auf Freigabe
dieser ebenfalls beschlagnahmten Ersatzstoffe sivd auf dem
Rattzause Zimmerr bis zum 1. Juli d I « zu stellen.

Oberlahnstein, den 28. Mai 1917
__ Der Mag istrat.

kamilieliunkerstLhungen.
Es Hai stch als notwendig erwiesen, daß die Ausrah-

lung der Familienunterstützungen künftig nur gegen Vorlage
von Ausweisen ecfolat, damit Unbefugten die Abhebung
der Geldbeträge unmöglich gemacht wird

Diese Ausweise stud am Mittwoch, der 30 d M .,
nachmittags von 3—S Uhr von den Empfangs berechligj
ten im RathauSsaale abzuholen.

Oberlahnstein, den 28. Mai 1917 Der Magistrat
Alle im Jahre 1900 geborenen und sich in hiesiger

Stadt aufhallenden Wehrpflichtigen, welche da« 17. Lebens
jahr vollendet haben, habe» sich sofort, spätesten« bi« z«m
1 Juni dieses Jahres auf dem Rathause, Zimmer
6 zu melden, und zwar die auswärts Geborenen unter Vor¬
lag« des Geburtsscheine«. Die übrigen Wehrpflichtigen, di«
bis heut« das 17. Lebensjahr noch nicht »ollendet haben,
müssen sich sofort nach Vollendung desselben ebenfalls hier
melden.

Oberlahnstein. den 26 Mai 1917.
_ Die Polizeiverwaltu ug.

Die Minie ui euer
auf der hiesigen Gasanstalt ersolat»on heute ob zum Preise
von 1.50 Mk ., diejenige von Cokesgrie » zu 0.50 Mk.
per Zentner, beides ab Gasanstalt.

Bestellungen werden nur unter der Bedingung ange-
nommen, daß der Vorrat reicht und daß nicht die Preise
zur Zeit der Bestellung, sondern diejenigen zur Zeit der
Lieferung maßgebend find.

Oberlahnstein, den 25. Mai 1SI7.
Städtische Gasanstalt.

Sckakwolle
wird zu höchste«Preisen siir die Kriegswollbedarf Aktie«-
sesellschuft in Berlin angekaust

Emil Batr, Oberlahnßein.
Bi« z»

180  leere ZiMenKislchen
zum Aufbewahren von Etiketts in möglichst einer
Größe zu laufen gesucht von der

Druckerei Sckickel, Oberlaknsteln.
Rote Kren.

Seidln
ä Mk. 3.50. 7838G

Ziehung am 1. u.
Hauptgewi

6000030
20 000 Mk bare
(Porto 15 Pf . jede Lis
versendet Glüoks -K
Hch. Deelke. Kre

>• Gemischter Obst
lg ® fotoie
•■jfc . zeviilerte » ötstfisch
2. Juni . empfiehlt

nnn mUUU Abgeschlossene
° w%  r -Mnek -Wohuii
ollekte mit Zubehör, möglichst Badezim-
ffiftflrft mer, von kinderlosen Leuten in
«ymu »' 1 Oberlahnstein gesucht . Angebote

| unter K. K. an die Exp. d. Bl

2 Lilnfersch
zu verkaufe » . Nähei
Geschäftsstelle d. Bl.

meine > 3l »eru »»s- « »i »»»i
WVIWl . zu vermieten Miltrllroh » IS.

Ein erfahren

Mildch
gegen hohen Lohn ges

S. Melchior, Rh

P | t von Bügeln und Tieren. Natur-v II getreu, Preiswert
ucht. Jean Brünrng
ünstraße 2. Tobte « , Löhrstraße 47/49  II.
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